
Publikationen Un:! die Stellungnahmen des Generalsekretärs schaftlichen Produzenten der Entwicklungsgebiete könnten —-
der chilenischen K  g Corvalan, machen diese Tendenz eut- nehmend für die Anbaumethoden werden.li Im linken Flügel der Christdemokraten un: 1n studenti- Man dürte Jetzt auf eın noch rascheres Wachstum der Produk-
schen «reiısen findet das kommunistische Angebot eın pOSs1t1ves tıon hoften urch hochwertige 5Samenarten, Zuchtmethoden,Echo. Das oilt der politischen un! ideologischen Difteren- Bewässerungsanlagen un: Insektenbekämpfung ließen sıch die
ZCN. Es siınd bereits Verhandlungen ber die Schaffung einer Produktivität 1n den Entwicklungsländern noch steigern. Der

Linken 1m Gange. Die Marxısten, heißt 6S 1ın einem Bericht folgende Prioritäten, denen sıch die FAO
Leitartikel der kommunistischen Tageszeıtung „El Sıglo“, wıdmen ll Erweıiterung der Getreideproduktion; Vermeh-
hätten gyroßen Respekt VOr jenen Katholiken, die sıch weıger- runs der proteinhaltigen Nahrungsmittel, Verminderung der
CeN,; weıterhin die herrschenden Kreıse unterstutzen, weıl Vergeudung un Vernichtung VO Nahrungsmitteln durch
s1e 1€es als einen „Verrat den Forderungen des Evan- sachgerechte Konservıerung; Verbesserung der Handels-
geliums“ empfänden. KP-Chef Corvalan bezeichnete die beziehungen zwıschen Industrienationen und Entwicklungs-Schaffung einer vereinten Linken als möglıch und unerläßlich. ändern. VDer Generaldirektor der FAO,; Boerma, schickt
Be1 allen Unterschieden könnten sıch Kommunisten miıt linken 1n seiner Einleitung OFraus, da War die Hoffnung aut eıne
Christdemokraten un! anderen katholischen Gruppen auf Besserung 1n der Welternährungslage berechtigt sel, ber 1LUF
wichtige gemeınsame Ziele einıgen. Der Prozeflß der Annähe- dann, wenn durch eine Beschränkung des Bevölkerungswachs-
rung werde ‚WarTr 1M Augenblick durch die Ereignisse in der LUms uch das Verhältnis VO  3 Lebensmittelproduktion Pro Eın-
SSR behindert, könne ber nıcht aufgehalten werden. Die wohner verbessert werden könne. „Wenn die demographischeGruppe Iglesia Joven bezeichnete Corvalan als einen eNL- Entwicklung uneingeschränkt weıtergeht, können diese Hoft-
scheidenden Faktor der Erneuerung der chilenischen Kirche NUNSCH auf eın Nıchts reduziert werden.“ Diese Ansıcht wırd
Die Kirche Lateinamerıikas habe 1n weltlichen Dıngen eine auch 1n der Weltgesundheitsorganisation der Vereinten Natıo-
große Rolle gespielt. War haben bısweilen die Kırche kritisiert, LLCN Vverirefifen.
weıl S1Ce sıch aut die Seıite der Unterdrücker stellte. Wenn S1e
jedoch heute autf irgendeine We  1  se die Befreiung der Arbeiter Dıie Pläne der Regierung VO  ; Ghana ZULr Verstaatlichung dererleichtert, ann werden WIr ihr u11l natürlıch nıcht Cn= katholischen Volks- und Mittelschulen hat 1n der Erzdiözesestellen.“ Die Kommunisten streckten allen tortschrittlichen
Katholiken die Hand Die Reaktionen der Katho- Cape Coast eine Protestreaktion ausgelöst (DIA, 68) Die

katholischen Lehrkräfte haben der Regierung 1n Accra einliken autf dieses Angebot sind naturgemäfßs unterschiedlich. Der Memorandum zugeleitet, 1n dem S1e War die Schaffung eiınerStudentenführer Solar, Mitglied der Iglesia Joven,
außerte sıch emphatisch: „Wenn u15 die Kommunisten iın —

einheitlichen staatlıchen Verwaltungsinstanz für Schulfragen
begrüßen, gleichzeitig ber die geplante Verstaatlichung dergerechten Kampf für die Rückkehr der Kırche auf den katholischen Schulen als ungerechtfertigt ablehnen. Das kıirch-Weg des Evangeliums unterstutzen, annn seıl'en S1e gesegnet.“ liche Schulwesen 1n den sıeben ufonomen Diıözesen Ghanas,
das VO  $ Generaldirektoren und einem koordinıerenden Sekre-

Dıie UN-Organisation tür Ernährung un: Landwirtschaft tar geführt wird, habe sıch als erfolgreich erwıesen, daß die
FAO MI1t 1tz 1n Rom hat September iıhren diesjährigen ZWangsweıse Überführung die Distriktsverwaltung nıcht
Bericht Der die Welternährungslage veröftentlicht (La Sıtua- begründet werden könne. Sıe verweısen uch auf den Artikel
tıon Mondiale de L’Alimentation de l’Agriculture 1968, FAO, 26 der Menschenrechtserklärung, nachdem die Wahl des Er-
Rom Wıe Aaus den detaillierten, ach Ländern un: Pro- zıehungssystems primär eın echt der Eltern bzw. der Er-
dukten aufgegliederten Statistiken hervorgeht, zeıigen die zıehungsberechtigten ISt:. urch die geplante Maßnahme würde
Ernteerträge VO:  e 1967 eine Zunahme gegenüber dem Vorjahr das echt der Eltern als Bürger und als Steuerzahler Nter-
VO  z} eLwa2 3.0/9 auf Weltebene un: ZU el bis 69/0 1n den graben; eın Reterendum se1 die gee1gnete Mafßnahme, den
Entwicklungsgebieten. Die Rückschläge infolge der schlechten Schulkonflikt bereinigen. hne die Beziehung Gott blie-
Ernten der beiden vorhergehenden Jahre sind dadurch AUS- ben die yhanaiısche Kulturtradition, die Ethik un:! die christ-
geglichen. Jedoch erweıtert sıch die Produktionsrate pro FEın- lichen Prinzıpien als Bildungswerte sinnlos. Es se1 auch ıcht
wohner kaum. S1e 1St besonders niedrig 1n Afrıka und Lateıin- einzusehen, Ww1e gerade eine Natıionalıisierung des Schulwesens
ameriıka. Für die Volksrepublik China sind keine Angaben angestrebt werden solle, hne daß INa  - vorher die Eltern dar-
verzeıichnet. Der Bericht als Hauptursache tür die ber befragt. Deshalb bitten die unterzeichneten Lehrer die
günstıgen Erträage VO  3 1967 die meteorologischen Bedingungen. Regierung, den Plan erneut überdenken un das kirchliche
uch die verstärkten Anstrengungen der Entwicklungsländer Schulwesen bestehen lassen. Von den knapp OO Miıllionen
autf dem Agrarsektor nach den katastrophalen Ernteergebnis- ghanaischen Staatsbürgern sınd eLW2 740 000 Katholiken und
SCIN VO  ; 1965 un: 1966 machten sıch bemerkbar. Dıie landwirt- 700 00Ö Protestanten.

Zeitschriftenschau
Theoilogie und Religion geschichte WIT: zahlreichen Beispielen angesichts der theologischen „Revolution“,

Aaus paulinıschen Brieten geklärt. Es folgt die 1m Bereich der Forschung schon
eine Begriffsanalyse der dikaiosyne theou einem SCHSUS COMMUNIS geführt habe, dieCONZELMANN, Hans. Die Rechtfer mMIt eıner motivgeschichtlichen Analyse, die schwierige rage auf, WI1Ee die Erwachsenentigungslehre des Paulus. Theologie der herausstellt, da{fß die christologische Um- ZUuU Umdenken geführt werden können.Anthropologie? In Evangelische Theo- wandlung des Begriftes der Schlüssel tür den

logie Jhg. 28 Heft (August nn VO')  3 dikaiosyne theou ist, nämliıch Diskussion A2US der Predigt, wıe
Beschwichtigung un die Verbannung der

389— 404 „Christus 1St Gottes Gerechtigkeit“ tür deutschen Bischöte ın ıhrem Lehrschreiben
die Glaubenden. Die heilsgeschichtliche VO: September 67 vefordert haben, WIrMıt großer Präzısıon raumt Conzelmann Objektivation WIr! einzelnen er1- als unmöglich abgewiesen. Exeler egt füntmMIt dem Gerede auch 1mM Lutherischen fiziert. Thesen ZAUTE® Diıskussion VOI, WI1Ie die Aut-Weltbund auf, daß die Rechtfertigungs- vabe gelöst werden könnte, dıe (GGJanz-lehre des Paulus ıcht mehr zeıtgemäfß sel. FEXELER, Adolt. Die ANSCINESSCHE Ver- eıt des Glaubens erreichen un: AUS demDa das Theologumenon besonders mittlung theologischer Erkennt- alten Glaubensschema des katholischen Im-Exegeten strittig ISt un VO!:!  3 der Alter- mobilismus die Prozeß-natıve beherrscht wird, ob beı Paulus eın nısse ıIn der Erwachsenenbildung. In herauszuführen,

theologischer der ein anthropologischer Katechetische Blätter Jhg 03 Heft O  Ö haftigkeit des theologischen Denkens plau-
Ansatz vorliege, geht dıe Untersuchung VO: (August 449— 464 des Glaubens auftf Gottes Wort un!' ZU)

siıbel machen, ZUTC personalen ntwort
der Theologiegeschichte, besonders VO'  $ Bult- Das Reterat VOonNn der Tagung der Bundes-
iNnann AUuUs, annn 1n eine exegetische Prü- arbeitsgemeinschaft tür katholische Erwach-

selbständigen Denken tühren. Vielleicht
fung einzutreten. Der Beıtrag der Orm-

wırd damit der Kreis der 1n rage kommen-
senenbildung 1n Freiburg (Aprıl 68) rollt den Erwachsenen CN SCZOPCNH.
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Schmitz zunächst Begriff un Struktur des Autor die Möglichkeit einer gezielten nde-GLAZIK, Josef Warum noch Welt-
mı1ssion? In Lebendige Seelsorge Jhg. Presbyteriums als rechtlicher Körper einer Iung des menschlichen Erbgutes durch bıolo-
19 Heft 5 (September SOI Diıözese, Iso das Presbyteriıum als die dem yische un: biochemische Manıipulationen, ın

Diözesanbischof zugeordnete Gemeinschaft einem zweıten die biologischen Fragen einer
Der Autsatz eröffnet eın den Fragen der seiner Priester, das „rechtliche rgan ZUr weltweiten, beschleunigten Zunahme der
Weltmission“ yew1idmetes Heft un erklärt, Bewirkung der Kollegialıität den Bı- Zahl der ebenden Menschen un: ihre mOg-
woher der Zwang der Frage kommt, ob schof“ Sodann wiırd seine gesetzliche Ver- lıchen Folgen. enn auch die Erfolge der
1ssıon noch nötıg SC „ (3 AUS ankerung 1mM Priesterrat umschrieben MmMit Genetık 1n den etzten 20 Jahren Z Er-
Verlangen der Missionskirchen nach nab- Abgrenzung seiner Kompetenzen ZU' Pa-

substanz
kenntnis des prinzipiellen Aufbaus der Erb-

sSOWI1e deshängigkeit VO: der „verwestlichten“ Multter- storalrat un davon nochmals unterschieden yrundsätzlichen bıo-
kırche, teils aAaus der Unsıcherheit der Miıss10- der „geistliche Heimatverband“ der inkardı- chemischen Mechanıismus geführt hätten,
Naic, dem Priestermangel un! dem nıerten Priester. Zur weıteren rechtlichen se1 1114}  - doch noch VO: der Entzifferung des
Selbstverständnis der Kırche auftf dem Zwei- Ausgestaltung und Erhöhung seiner Funk- genetischen ode des Menschen WEIT enL-
ten Vatikanum. Sowohl die orge das tionsfähigkeit ordert Schmitz das sehr be- ternt. Diesem Ziel steht der statistische,
Seelenheil WwI1e das Zıel, Kırchen pflan- deutsame „Recht autf qualifizierte Intor- zutällige Charakter der bisher erzielten Erb-
ZCN, se1 problematisch geworden angesıichts matıon“ ber die pastorale Konzeption un änderungene Dieses „zutfällige Spiel
der wachsenden UÜbermacht des „Heıden- das der chemischen Kräfte“ schütze den Men-
ISn Die missionarısche Kiırche musse sıch

Schwerpunktprogramm einer 1özese
SOW1e die Pflege einer tortschrittlichen Per- schen als Indiyiduum VOTLr dem gezielten Eın-

verstehen als Epiphanie Gottes iın der Welt, sonalführung, die 1114]  - AaUuUS$ weltlichen Be- oriff 1n seine genetische Substanz. Da 11A)]  -
s1e se1 ıcht Selbstzweck, und AUS der LOLA- reichen erlernen könne. W)as echt könne NUr experimentell vertahren könnte, muüßte
len 5orge das eıl des Menschen nach den Ansatzpunkt schaften einer eın Erfolgsfall miıt einıgen 100 000 Mif(S-
Leib un: Seele. Beispiele 1ın den weıteren Kollegialität der Priester untereinander. erfolgen erkauft werden, Daher se1l auch der
Beiträgen des Heftes erhellen die Sıtuation. Vorschlag Müllers, den Samen VO:

gelist1g, eelisch un: körperlich hervorragen-SIAKEMEIER, Eduard. Ende des kon-
annern ZUE künstlichen InseminatıonHERMANN, Rudolft Naturrecht ventionellen Christentums? In heo-

und Gesetz bei Luther:. In Theologi- logie und Glaube Jhg 58 Heft 4/5 verwenden, unrealıstisch un utopisch.
sche Lıteraturzeıtung Jhg. 903 Nr. (1968) 369—393 CALVIN, Melvin. Die Evolution desunı Sp. A0 —208 Be1 aller Achtung Vor der Person des Autors Lebens auf der rde. Neue Erkennt-
Aus dem Nachlaß des Vertassers veröftent- bemüht diese gyründliche Rezension des
ıcht Horst Beinker, Jena, diese sehr aktuell gyleichnamıgen Buches VOI Van de Pol nisse un! Ausblicke der Forschung. In
ewordene Studie, dıe den Nachweis CI- Punkt tür Punkt die Unhaltbarkeit seiner Unıversitas Jhg 23 Heft (September

Positionen nachzuweisen: die Ambivalenz 925— 934bringt, daß Luther keineswegs den Begrift
des Naturrechts abgelehnt hat, wıe ımmer der „phänomenologischen Methode“;, die 1n Calvın 71Dt einen UÜberblick ber den Stand
wieder behauptet wurde. Er hält S! —- Wahrheit massıven Urteilen führe, die der Forschung 111 der Frage der Evolution
beschadet der Lehre, da{fß NUuUr der Glaube schillernde Verwendung des Begriftes kon- des Lebens aut der Erde Dabei xyeht N VOI1I-
Christus den Inn des Naturrechts erkennen ventionell, die Argumentatıon mıt dem nehmlich die Rekonstruktion der chem1-
laßt, derart der Lex naturalıs test, da{fß dernen Weltbild SAamıc< der Explikation der schen Vorgange, die das Entstehen leben-

den Dekalog des Moses als eine „Erneue- Gottesfrage 1m Sınne einer amer1- dıger Organısmen ermöglıchten, also das
rung“” des Naturrechts, als einen geschicht- kanıschen Theologıe, die den Vertasser Problem der chemischen Evolution. Calvin
lıchen „Rückruf Gottes ZUr Natur“ versteht. handtesten Häresien führe, schließlich das yeht dieses Problem zunächst aut „histori-
Von dieser Interpretation her überwindet völlıgze Fehlen der kumeniıschen Dımensıon, schem Wege“ A} auf dem zeıitliıch
S dıie Buchstabengesetzlichkeit un die die Niıchtbeachtung der Okumenischen Be- ückgeht, eınen Punkt finden, dem
Thora als der „Juden Sachsenspiegel“, aber WCRUN un N Zweıten Vatikanıschen die geologischen Funde VO: biologischen
auch die Fremdheit der Heteronomıie des Konzıls SOWI1Ee der Arbeit der „Gemeıin- ZU) nichtbiologischen Material wechselten.
Gesetzes, weıl N uns 1Ns Herz geschrieben Arbeitgruppe“ Rom-—Gent. So be-
ISt. Der 1er gekürzte Beitrag 1St in raube siıch der Vertasser eıner wichtigen

Dieser Punkt se1 biıs jetzt noch ıcht gefun-
den Während die Entstehung der Erde

vollem Wortlaut enthalten 1n „Gesammelte Orientierung Z Beurteilung der heutigen schätzungsweise 4,/ Miılliarden Jahre ‚>
und nachgelassene Werke“ VO]  - Her- Sıtuation der Christenheit. Stakemeier tührt rückliegen soll, nehme INa  - den Begınn der
INann Band (Göttingen un Berlin den Mangel aut eıinen Fehlansatz 1n dem biologischen Evolution VOI rund bıs

Frühwerk des Vertassers ber „Reformato- Milliarden Jahren Den ZENAUCH Punkt
©X  9 Miıchael. The Traditional risches Christentum“ ZUruü csucht 1114l durch chemische Gesteinanalysen

herauszufinden. Der 7zweıte Weg, 1esenPragmatism: Ethic both practical Kybernetische Theologie. In Evangelıi- Punkt erreichen, versucht bestimmen,and WI1Sse. In Journal of Ecumenical
Studies Vol Nr. (Frühjahr sche Theologie Jhg. 28 Heft (Juli welcher Art die Atmosphäre der Erde WAar

28L —307 un untersucht, welche Arten VO]  - chem1-
schen Veränderungen 1n eıner solchen Atmo-

Im rechten Augenblick, da die Diskussion Die Einführung dieses Heftes VO: H.- sphäre hervorgerufen werden können,
die siıttliıchen Folgerungen aus Bastıan präsentiert eın beachtenswertes VÖO:  3 da den Anfang der biologischen Evolu-

„Naturrecht“ ZuUur Existenzfrage wird, egt Experiment. In der Vermutung, da{ß die tıon erschließen.
der katholische seine Wissenschaft der Kybernetik ähnlich wı1ıe dieReligionsphilosoph biblische Hermeneutik die Störungen derKritik dem schulmäßig gelehrten Arısto- biblischen Überlieferung W1e der kirchlichen Adolt. Der Mensch als
telismus un Thomismus 1n einer metho- Verständigung besser überwinden könne, als Mängelwesen? Heutiges Menschenbild,
dischen Studıe VOTI, W1e 1114}  - sowohl Arı-

CS bisher möglich Wal, wırd einıgen Fach- Forschung un: technisches Zeitalter.
stoteles als auch Thomas VO:  >; Aquın nach In Universitas Jhg. 23 Heft (Deptem-den Methoden der biblischen Hermeneutik leuten der Kybernetik Gelegenheit vegeben,
Aaus ıhrer historischen Sıtuation interpretie- iıhre Sache VOTL den heologen auszubreıiten. ber 8RO/ —904
Icen musse, Aristoteles ın seiner Ablehnung Bastıan cselber egt „Problemanzeigen einer Portmann sıch mIit den verschiedenen
des kybernetischen Theologie“ VOTr 334 bıs Themen VO' Menschen als MängelweseneW1g gyleichen platonischen Nous durch Z un vergleicht die psychische Sıtuationdie auf indivıduelle un kontingente Ent- des Menschen ın der hochtechnisierten Welrt auseinander, eingangs MIt der Theorie
scheidungen tordernde Phronesıis, Thomas in MIt der eines Kındes zwıschen riesigen Bau- des holländischen Anatomen Louis Bolk, der
den Spuren des Aristoteles In der Ablehnung kästen, deren Geheimnisse N nıcht kennt. wesentliche Züge der Menschengestalt als eın
des kirchlichen Neuplatonismus mıt seinem „Auswachsen und Reiten aut embryona
System „ewı1gen Gesetzes“, ebentalls Wır selen talsch programmuıert ZU' Ver- Formstute erkennen versucht“ und aut
eiıne Ethik der Weisheit un der Liebe, ıcht ständnis unserer Umwelt un müfßten eın die Verlangsamung uUuNScCICI Entwicklung
aber IDA Prinzıpien intendierend. Man „kritisches Bewußfitsein“ hervorbringen. hıiınweist. Portmann welst beide Auffassun-Frey stellt die „Formalen Strukturen 1nertfährt bei dieser Gelegenheit die fatale der Sprache“ VOIL 57—372) un gyeht gCN, „Förtalisierung“ un „Retardıerung“,
Unterentwicklung der Moraltheologie 1n den weit hinaus ber die Untersuchungen Ebe- dıe eine Zeitlang die Diskussion der Biolo-
theologischen Schulen der USA die sich be- lings, das Gottesproblem als eın Problem SCIl beeinflufßten, als einer kritischen Pruü-
schränkt auf eıne kasuiıstische Auswertung fung ıcht standhaltend zurück. Der Mensch
des Kanonischen Rechtes un der päpstlichen der Sprach-Aussage erklären. als Mängelwesen seiıner physischen Natur
Sozialenzykliken. nach habe sıch durch dıe raft des Geistes

eiıne seiner Art gemäße 7zweıte Natur, diePhilosophie und Anthropologie Kulturwelt veschaften. In dieser neugeschaf-CHMITZ, Heribert Das Presbyterium
der 10zese. In riıerer Theologische AUTRUM, Hansjochem. Genetische tenen Kulturwelt jedoch rfährt un erkennt
Zeitschrift Jhg. Heft (Maı/Juniı Planung des Menschen? In Universitas der Mensch ErnNeut die Mängel des „evoluier-

Jhg. 23 Heft (August 785 ten Kulturmenschen“, der VOILIL den selbst-S52 gyeschaffenen Sozialsituationen VersSagt habe.
Aus den VWeisungen der Konzilsdekrete bıs 793 Gegenwärtig se1l eıne Cu«c „Varıante“ 1mM
ber die Priester, die we1ı verschıedene Aus- Der Mensch allein verma enkend und AÄnzug: der Mensch als ängelwesen, der siıch

selbst iıcht aut die bevorstehende technıscheenthalten un einmal die Priester planend 1n die Natur einzugreifen un S1€e
Revolution genügend vorbereıten könne.einer 10zese miıt ıhrem Bischof; das andere sıch nutzbar machen. Läßt C1 celbst siıch

Mal die Priesterschaft insgesamt neben dem ber 1n seınen Eigenschaften / genetisch pla- Nur 1n der Befragung des 24Sse1NSs auf c@e1-
Kollegium der Bischöfe meınen, Zzewinnt nen? In einem ersten Schritt untersucht der NCN rsprung hın könne der Mensch 1n der
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Verantwortung für die Daseinsgestaltung tigt werden. Eıne Zzeıte Gruppe verlangt die katholischen Kirche eine veränderte Haltungder Zukunft eine Ntwort inden tietgreifende Revolution, edo Ver- Zur gemeinsamen Bibel ermöglicht hat, un
zıcht auf jegliche Orm der Gewaltanwen- X1bt ann 1m einzelnen die Geschichte derWAHLERT, erd V, ıta Humana. dung. Eıne dritte Gruppe dagegen glaubt Verhandlungen, die Pfingsten 1968Biologische Erwägungen ZUr Enzyklika auch, gewissen Umständen die Anwen- ıhrem epochemachenden Ergebnis geführtPauls VL. In Evangelische Kommen- dung VvVon gewaltsamen Miıtteln ZUr Errei- haben. Gundert meınt ZU Schlu se1

tare Jhg. Heft (September ung der raschen und tiefgreifenden gesell- ZWar NUur ein kleiner Schritt VvOorwärts ANZC-
506—509 schaftlichen Wandlungen MI dem Evange- sıchts der gygroßen Verschiedenheiten 1n Lehr-

liıum 1n Einklang bringen können. tragen, ber könne zu Fortschritt WEer-
Kritisch gegenüber der Enzyklika, die die
Entwicklung 1ın anderem Sınne vorantreiben

en, Wenn VOoIl beiden Seiten miıt mGILBERT, Arthur. The Contémporary Gewi1issen begangen werden könne, und das
werde, als iıhr Autor meine, aber 1n der Ge- Jew in merica. In Thought Vol se1 1er möglı
meıinschaft des Betroftenseins un 1mM Mıt- No. 169 (Sommer 211
tragen der Sorgen der katholischen Brüder bıs 226. JEFFERY, Robert The Lambeth
weıist der Vertasser aut den gesellschaftlichen Conference an Ecumenism. In Unıi-Sachverhalt hın, daß heute jedes Ehepaar Die Juden 1n den Vereinigten Staaten, miıt

sechs Millionen eine Mınderheit VO'  5 NAapp
Las Vol Nr. (Sommer

Welr miıtschaften musse. Es sCc1 eine CUe
seine Möglichkeiten prüfen und die eıgene reı Prozent der Gesamtbevölkerung, erreli- 146—156.
Dımension der Freiheit durch den soz1ialen chen sowohl hinsichtlich iıhres Bildungsstan- Dieser eintührende Autfsatz ın die Geschichte
Fortschritt9 die Medizin habe da- des als auch 1n iıhren wıirtschaftlichen Ver- der Lambeth-Konterenzen der anglıkani-noch die Möglichkeit, das Leben durch hältnissen eın überdurchschnittliches Nıveau. schen Kirchen eröftnet eın Heft der röm1-
operatıve Eingriffe verlängern. Dieses Dieser Sachverhalrt wırd durch statistisches schen Una-Sancta-Zeitschrift, das hauptsäch-aut Wıssenschaft beruhende Leben se1 Materıal austührlich belegt. Damıt 1n Zu- lıch den Problemen der Zehnten Lambeth-
yleichsam wiıder die Natur, se1 „Prothesen- sammenhang steht aber auch der 1n den Konterenz gewidmet 1St. Darunter sınd
kultur“, werde vielfach behauptet, ber USA vorhandene Antısemitismus, dessen Aufsätze VO]  3 Rupert Davıes ber das

Unrecht. Der Mensch schwinge sıch 1N eın AÄußerungen 1in Vergangenheit un Gegen- Cu«cCc Unıji0onsschema VO:  —; Anglikanern und
Stadıum seiner Entwicklung hinauf. WAart dargestellt werden. Die soziologischen Methodisten, VO'  3 Frederick Davıs ber

Die Medizın spiele dabei eine entscheidende Untersuchungen ergäben Je och eın stetiges Anglikaner Uun: Methodisten ım Jahre 1968,Rolle, und der Arzt mMuUusse oft nach Ermes- Schwächerwerden dieser vorwiegend elig1ö- VO: John Lawrence ber die Liturgiereform
scmHh Leben un!: Tod entscheiden. An SsCH Diskriminierung. Der typische Jude, der 1n der Angliıcan Communion un: VO]  }
rein natürliıche orgänge könne INan siıch dem typischen Yankee bis aut die Religion Benedict Green ber Neuere Entwicklungenmehr halten, die Methode Knaus- zußerst artverwandt sel, würde heute War der Eucharistielehre 1m Anglikanismus.Ogino se1 weder „natürlich“ noch 7uverläs- ıcht vollständig akzeptiert, stelle aber Eıgens erwähren 1St eın Aufsatz VOon
S12 Der Zwang ZUr Bevölkerungskontrolle auch ıcht mehr den angefeindeten un be- Niısszıot1s „Orthodoxy 1n the Fcumenical
se1l eın notwendiger Weg der Selbstverwirk- fürchteten Außenseiter dar. Gilbert stellt Movement“ ( 94—207) ber den beson-
lichung des Menschen. Jle Lager des Hu- sich deshalb der Frage, ob der Antisemuitis- deren Beıtrag, den die Orthodoxen ZUr För-

werden sich 1er zusammenfinden. INUS$S 1n den USA Aussterben sel, ferner, derung der ınneren Einheit des Weltrates
ob INnan als Ursache tür das schwächerwer- der Kirchen eisten können.
dende Klima der Diskriminierung das wach-Gesellschaft und Kultur sende Interesse tür das Religiöse un: die
ökumenische Atmosphäre neNnen soll der

SUZUKI,; Masabiısa. Vereinigte Kirche
Christi in Japan. In Die Zeichen der

BALDOCK, Peter. Is England “Racıa- 1mM Gegenteıl die verstärkte Säkularisierung, Zeıt Jhg. Heft Ö  S (August 1968
ist’? In New Blackfriars Vol 49 No 1€ die historischen Unterschiede ZWI1S 292— 796Juden un! Christen weniger bedeutungsvoll580 (September 646—651 erscheinen läßt“ Der Japaniısche Gelehrte schildert die heiklen
Das Echo autf die rassıstische ede des Probleme der aut ruck der JapanischenSCHADE, Herbert, 5: Zum Problem Regierung 1941 gebildeten Vereinigtenkonservativen Abgeordneten Enoch Powell einer christlichen Kunst. In Stimmen Kirche Christı, die 1 ihren niıchttheologi-1m Frühjahr dieses Jahres hat keinen Zwei- schen Faktoren leidet un während destel darüber gelassen, daß die überwiegende der Zeit Jhg. 93 Heft (September
Mehrheirt der englischen Bevölkerung die AT Zweiten VWeltkrieges auch ZU Werkzeug
farbigen Eınwanderer rassısch diskriminiert. der politischen Propaganda eines VO!]  3 Selbst-
Seitdem 1St die Auseinandersetzung miıt der Diıe zahlreichen Kirchenbauten un re vertrauen überfließenden Japaniıschen Na-
Rassenfrage 1n Presse und Buchliteratur Ausstattung mıiıt Kunstwerken relig1ösen tionalgefühls wurde. Es wırd sodann die

Gehalts ertordere die Auseinandersetzung Aufgabe umriıssen, w ıe die theologische Er-ıcht mehr abgebrochen. Die Umiragen ha- mIiIt der Frage nach dem Wesen christlicher dieser Kırche bewältigen sel,ben ZWar ergeben, daß die arbige Minder- Kunst, enn diese wirke insotfern aut deneıit Von der Bevölkerung abgelehnt wird, Gläubigen zurück, als Ss1e auch Zeugnis VO:
111 eıne missıonarısche raft gewinnen.

eine eiıgentliche Erklärung tür das Warum In der „Umschau“ WIr Aazu das „Bekennt-
der Ablehnung 1St nach der Meınung des Geilst un: VO'  —; der Frömmigkeit der Religion n1ıs ber die Schuld der Vereinigten Kirche
Autors noch iıcht erbracht worden. Baldock vebe. Schade reteriert eın Spektrum VO:  } ın Japan während des Zweıten Weltkrie-Meınungen ber die christliche Kunst, An gyes  > VO ÖOstersonntag 1967 abgedruckt
vorschlägen auseinander. Seiner eigenen Me1ı-

sıch MIt den verschiedenen _Erkläru_n_gg— fangen VO: 19 ahrhundert. Noch Be- 309), das VOIIl der Generalsynode 1mM
Yyinn dieses Jahrhunderts wurde die Meinung Oktober 1966 wurde.Nung nach 1St die 1n England herrschende
vertreten, 3 afßs, W 16 11UTX eine dogma-Stimmung aut die Art un Weiıse zurückzu- tische Wahrheit, C5 auch 1Ur eine ın ıhrentühren, 1n der 1€ imperi1alıstische Expan- Vierte Vollversammlung des Okume-

S10N (Großbritanniens) der Masse der Be- Formalgesetzen dogmatische Kunst o71bt nischen Rates der Kirchen. In Lutheri-
völkerung durch die Presse, die Politiker un daflß diese Dogmen der Kunst notwendig sche Monatshefte Jhg. Heft (Dep-die Schulgeschichtsbücher dargestellt wurde“. sind, w1e die Dogmen der Kırche selber,

WEeNnN die Kunst als Darstellerin der höch- tember
stien Wahrheiten heilig bleiben soll“ Noch Das Heft ISt ausschließlich der Kirchenver-FRANCISCO, Miguel. Ethique de Pıus X IT mißbilligte oderne Gestaltungs- sammlung VO:  3 Uppsala gew1idmet. Es bringtla revolution. In Convergence No. versuche als „Entstellungen un: Entartun-(Juli/August 1— 6 gCn gesunder Kunst“. Schade WweIist daraut

1M c_lokufnentgrisq!xen Teil den Bericht der

hın, da{fß eutfe auch 1n kirchenamtlichen
Sektion Auszüge 2US den Berichten

Die Zeitschrift der internationalen Pax- der Sektionen II1—IV, Aazu eine Reihe der
Romana-Bewegung veröftentlicht 1er den Dokumenten gyrößere Zurückhaltun CN- Ort gehaltenen Referate, VO]  - Vısser
Beitrag eiınes spanıschen Publizisten, der den ber Kunstkriterien geübt WIr ooft und eınen Oommentar VO:  } Landes-
zumeist recht undifferenziert gebrauchten bischof ermann Dietzfelbinger 429)
Begrift „Revolution“ autf seine möglichen der nach dem Beitrag der Reformation
Bedeutungsinhalte untersucht. Revolutiöon Kirche un Okumene der Weltkonterenz fragt. Angesichts des

der
Bruch miıt der bestehenden Gesellschaftsord-
wiırd zunächst allgemein verstanden Als eın Überwiegens sozialethischen Fragen,GUNDERT, Wi;ilhelm. Gemeinsame deren theologisches Gewicht Dietzfelbinger
NUuN, der in rascher un: tiefgreifender ev.-kath. Bibelübersetzung. In Luthe- durchaus anerkannt hat vgl Herder-Korre-
Weiıse vollzogen wird und der gleichzeıitig rische Monatshefte Jhg. He: (Juli spondenz ds Jhg., 425), meınt C se1
einen Prozefß der Befreiung darstellt. urch ZUuL, die Botschaft VOIN der Rechtfertigungdiese Begriffsbestimmung 1sSt bereits dıe Un- 2402222 des Sünders ıcht VEIHESSCH, da 1n der
terscheidung „Evolution“ der „Reform“ Diıes 1St die authentische evangelische Dar- Versammlung für den „unzeitgema 16 -
vegeben. Be1i den Christen unterscheidet der stellung der Absprache zwıschen dem Welt-

bund der
formatorischen atz: ‚Es 1St doch TIun

Autor reı mögliche Einstellungen CH- Bibelgesellschaften un: dem uUumsSsSOnNnsSst auch 1n dem besten Leben‘“, eın
ber der eigentlichen Revolution. Eıne Sekretariat Zur Förderung der Einheit der rechter Platz WAar.
lehnt sS1e vänzlich ab, weıl s1e die Gesell- Christen etr. „Leitsätze für die interkon-
schaftsordnung des Westens grundsätzlich fessionelle Zusammenarbeit bei der Bibel- Wegen der Berichterstattun er den Deyut-
DOSILt1LV bewertet wıissen 11 un ber- übersetzung“ vgl die Meldung Aazu 1n ® schen Katholikentag wırd 1e vorliegende Num-
CURUuNg lst, die bestehenden Mißstände _Herder-Korrespondenz ds. Jhg., 303 ner der Herder-Korrespondenz, die ım Um anı X
könnten aut dem VWege VO'  ; Retormen der Gundert erklärt, inwietern die Dogmatische von Seıten erscheint, eine 'oche spater AHU S -

1M Verlaute der natürlichen Evolution besei- Konstitution De: Verbum der römisch- TU
geliefert. Wır bitten unNseETE Leser Verständ-
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